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DIE GELBE ALTERNATIVE 

Parteiprogramm für Österreich – Entwurf einer sozialen, 

wirtschaftlichen und demokratischen Erneuerung 

 

SICHERHEIT • FREIHEIT • FAIRNESS • ZUSAMMENHALT • 

ZUKUNFT 

 

Arbeitsentwurf – August 2026 
Dieses Programm verbindet die Idee eines bedingungslosen Grundeinkommens mit einer 

umfassenden Steuer-, Wirtschafts-, Demokratie- und Zukunftsreform. Alle konkreten 

Milliardenbeträge und Finanzierungsannahmen sind politische Modellrechnungen und müssen vor 

einer offiziellen Beschlussfassung unabhängig budgetär und rechtlich geprüft werden. 
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PROGRAMMSEITE 1 

1. PRÄAMBEL – WARUM DIE GELBE ALTERNATIVE 
Österreich ist ein reiches Land. Dennoch erleben viele Menschen Unsicherheit: steigende 

Lebenshaltungskosten, Angst vor dem sozialen Abstieg, komplizierte Behördenwege und das 

Gefühl, dass wirtschaftlicher Fortschritt nicht bei allen ankommt. 

Die Gelbe Alternative steht für einen neuen Gesellschaftsvertrag. Sicherheit soll nicht von Herkunft, 

Glück oder bürokratischer Durchsetzungskraft abhängen. Freiheit bedeutet, Entscheidungen treffen 

zu können. Fairness bedeutet, Leistung zu honorieren und zugleich niemanden zurückzulassen. 

Unser Ziel ist ein Österreich, in dem Wohlstand breiter verteilt, Arbeit weniger belastet und 

Zukunftstechnologien zum Nutzen der ganzen Gesellschaft eingesetzt werden. 

• Sicherheit für alle 

• Freiheit für jeden 

• Fairness im Steuersystem 

• Zusammenhalt in Gemeinden 

• Zukunft für kommende Generationen 
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PROGRAMMSEITE 2 

UNSERE FÜNF GRUNDWERTE 
Die Gelbe Alternative baut auf fünf gleichwertigen Säulen auf. Sicherheit schützt die Existenz. 

Freiheit schafft Handlungsmöglichkeiten. Fairness verteilt Lasten nachvollziehbar. Zusammenhalt 

verhindert die Spaltung der Gesellschaft. Zukunft verpflichtet uns, heute verantwortlich zu handeln. 

Politik darf nicht nur Probleme verwalten. Sie muss eine Richtung geben. Deshalb verbinden wir 

soziale Absicherung mit wirtschaftlicher Dynamik und demokratischer Verantwortung. 
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PROGRAMMSEITE 3 

EIN NEUER GESELLSCHAFTSVERTRAG 
Der Staat soll nicht jeden Lebensbereich kontrollieren. Aber er muss eine stabile Grundlage 

garantieren. Wer arbeitet, soll von Arbeit profitieren. Wer Hilfe braucht, soll sie ohne Demütigung 

erhalten. Wer außergewöhnlich viel wirtschaftliche Macht besitzt, soll einen angemessenen Beitrag 

leisten. 

Das Programm ersetzt die Gegenüberstellung von Markt gegen Staat durch eine einfache Frage: 

Wie organisieren wir Wohlstand so, dass Innovation möglich bleibt und Menschen sicher leben 

können? 
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PROGRAMMSEITE 4 

2. ÖSTERREICH NEU DENKEN 
Die kommenden Jahrzehnte werden durch demografischen Wandel, Automatisierung, künstliche 

Intelligenz, Klimaanpassung und internationale wirtschaftliche Konkurrenz geprägt. Ein System, das 

fast ausschließlich auf lebenslanger Vollzeitbeschäftigung aufgebaut ist, muss weiterentwickelt 

werden. 

Unsere Antwort ist kein Rückzug aus der Leistungsgesellschaft. Sie ist eine Modernisierung: 

Einkommen aus Arbeit bleibt attraktiv, aber die gesellschaftliche Existenz darf nicht ausschließlich 

vom Arbeitsplatz abhängen. 
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PROGRAMMSEITE 5 

DER STAAT ALS PARTNER 
Wir wollen einen Staat, der verständlich, digital, schnell und bürgernah arbeitet. Bürgerinnen und 

Bürger sollen ihre Rechte nicht nur dann erhalten, wenn sie komplizierte Anträge perfekt ausfüllen 

können. 

Wo eine Leistung automatisch und transparent gewährt werden kann, soll Bürokratie reduziert 

werden. Wo Kontrolle notwendig ist, muss sie gezielt, rechtsstaatlich und verhältnismäßig sein. 
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PROGRAMMSEITE 6 

3. DAS BEDINGUNGSLOSE GRUNDEINKOMMEN 
Das BGE ist der zentrale Reformvorschlag der Gelben Kurve. In unserem Zielmodell erhält jede 

anspruchsberechtigte Person eine monatliche finanzielle Basis. Für die bisher diskutierte 

Modellrechnung beträgt diese Basis 2.000 Euro pro Monat. 

Das BGE ist kein Ersatz für Gesundheit, Pflege, Bildung oder andere öffentliche Kernleistungen. Es 

soll die individuelle Existenzbasis sichern und das komplizierte System zahlreicher 

existenzsichernder Geldtransfers neu ordnen. 

• keine Bedürftigkeitsprüfung für die Grundbasis 

• keine Sanktionen für die Existenzsicherung 

• automatische und transparente Auszahlung 

• progressive Rückführung über das Steuersystem bei hohen Einkommen 

 



DIE GELBE ALTERNATIVE – PARTEIPROGRAMM 

Seite 9 

PROGRAMMSEITE 7 

BGE UND FREIHEIT 
Ein Grundeinkommen schafft Entscheidungsfreiheit. Menschen können Weiterbildung beginnen, 

eine Pflegephase übernehmen, ein Unternehmen gründen oder eine schlechte Arbeitsstelle 

verlassen, ohne sofort in existenzielle Not zu geraten. 

Freiheit bedeutet jedoch nicht, dass Leistung bedeutungslos wird. Zusätzliches Einkommen aus 

Arbeit, Unternehmertum und Innovation soll weiterhin attraktiv bleiben. 
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PROGRAMMSEITE 8 

BGE UND GERECHTIGKEIT 
Ein universelles System kann gerechter sein als ein kompliziertes System vieler Einzelanträge, 

wenn die Finanzierung progressiv erfolgt. Jeder erhält die gleiche Grundbasis; wer wirtschaftlich 

besonders leistungsfähig ist, trägt über Steuern einen größeren Anteil zur Finanzierung bei. 

Das Programm setzt deshalb auf Auszahlung für alle Anspruchsberechtigten und Rückführung nach 

Leistungsfähigkeit statt auf dauernde Kontrolle der Bedürftigkeit. 
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PROGRAMMSEITE 9 

DIE 2.000-EURO-ZIELGRÖSSE 
Die Höhe von 2.000 Euro ist ein politisches Zielmodell und keine bereits finanzierte 

Haushaltsposition. Sie muss mit Preisniveau, Steuerstruktur, Übergangsregeln und dem Verhältnis 

zu Pensionen und anderen Versicherungsleistungen abgestimmt werden. 

Eine verantwortungsvolle Umsetzung erfolgt stufenweise und nach unabhängigen 

Finanzierungsprüfungen. Die politische Idee bleibt klar: Die Grundbasis muss ein 

menschenwürdiges Leben ermöglichen. 
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PROGRAMMSEITE 10 

DER 500-EURO-WIRTSCHAFTSKREISLAUF 
Ein diskutierter Baustein ist, einen Teil des monatlichen BGE als zeitlich begrenzten 

Wirtschaftskreislauf-Betrag auszugestalten. Im Modell wären 500 Euro innerhalb des jeweiligen 

Monats für Waren und Dienstleistungen nutzbar. 

Dieser Betrag ist kein zusätzliches Geld über dem BGE. Er ist Teil der monatlichen Grundbasis. Ziel 

ist, regionale Nachfrage, Handel, Dienstleistungen und kleine Betriebe zu stärken. 

• einfache digitale Nutzung 

• klare Datenschutzregeln 

• breite Verwendbarkeit für legale Waren und Dienstleistungen 

• besondere Chancen für regionale Betriebe 
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PROGRAMMSEITE 11 

WIRTSCHAFTLICHE WIRKUNG DES KREISLAUFS 
Der tatsächliche zusätzliche Konjunktureffekt hängt davon ab, wie viel Geld ohne zeitliche Bindung 

ohnehin sofort ausgegeben würde. Deshalb dürfen Bruttobeträge nicht automatisch als zusätzlicher 

Wirtschaftsgewinn bezeichnet werden. 

Wir wollen wissenschaftliche Pilotprojekte und regionale Wirkungsanalysen. Gute Politik misst 

Ergebnisse, statt nur Versprechen zu wiederholen. 
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PROGRAMMSEITE 12 

4. STEUERREFORM – ARBEIT ENTLASTEN 
Österreichs Steuer- und Abgabensystem soll schrittweise weniger auf menschliche Arbeit 

konzentriert werden. Arbeit schafft Einkommen, Innovation und gesellschaftliche Teilhabe. Sie darf 

nicht der einzige große Finanzierungsträger des Gemeinwesens sein. 

Wir schlagen eine Neuordnung vor, die niedrige und mittlere Arbeitseinkommen schützt und hohe 

wirtschaftliche Leistungsfähigkeit stärker berücksichtigt. 
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PROGRAMMSEITE 13 

PROGRESSIVE EINKOMMENSTEUER 
Das BGE wird mit einem neuen transparenten Einkommensteuersystem verbunden. Hohe 

Einkommen führen zu einer stärkeren steuerlichen Rückführung der universellen Grundzahlung. 

Die konkreten Tarifstufen müssen so gestaltet werden, dass zusätzliche Arbeit und Leistung immer 

einen finanziellen Vorteil bringen. Jede Reform wird vor Einführung durch Verteilungs- und 

Arbeitsanreizanalysen geprüft. 
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PROGRAMMSEITE 14 

KAPITAL UND ARBEIT 
Wir wollen langfristig eine ausgewogenere Besteuerung von Arbeit und großen Kapitalerträgen. 

Kleine Sparvermögen und private Vorsorge verdienen Schutz. Sehr große Kapitalerträge sollen 

nicht strukturell bevorzugt werden. 

Steuerpolitik muss wirtschaftliche Investitionen fördern, aber reine Steuervermeidung und 

unproduktive Konzentration von Vermögen begrenzen. 
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PROGRAMMSEITE 15 

GROSSE VERMÖGEN 
Normales Wohneigentum, Familienbetriebe und landwirtschaftliche Höfe sollen geschützt werden. 

Bei extrem großen Nettovermögen ist eine faire, verfassungskonforme und international 

abgestimmte Beteiligung zu prüfen. 

Bewertung, Freibeträge und Schutz vor Substanzbesteuerung produktiver kleiner Betriebe sind 

zentrale Voraussetzungen. 
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PROGRAMMSEITE 16 

ERBSCHAFTEN UND CHANCENGLEICHHEIT 
Wir wollen kleine und mittlere Erbschaften schützen. Familien sollen ihr normales Zuhause nicht 

durch eine Steuer verlieren. 

Sehr große Vermögensübertragungen können einen progressiven Beitrag zur Finanzierung von 

Bildung, Chancengleichheit und öffentlicher Infrastruktur leisten. 
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PROGRAMMSEITE 17 

FINANZTRANSAKTIONEN 
Die Gelbe Alternative unterstützt eine europäisch koordinierte Finanztransaktionsabgabe, die auf 

große und geeignete Finanzgeschäfte ausgerichtet ist. Der alltägliche Zahlungsverkehr darf nicht 

belastet werden. 

Eine europäische Lösung reduziert Ausweichmöglichkeiten und verhindert Wettbewerbsnachteile 

einzelner Staaten. 
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PROGRAMMSEITE 18 

FAIRE KONZERNBESTEUERUNG 
Multinationale Konzerne müssen dort einen fairen steuerlichen Beitrag leisten, wo sie wirtschaftlich 

tätig sind und Umsätze erzielen. Die Regeln müssen für große Unternehmen unabhängig von ihrem 

Herkunftsland gelten. 

Wir unterstützen europäische und internationale Maßnahmen gegen Gewinnverschiebung und 

aggressive Steuervermeidung. 
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PROGRAMMSEITE 19 

5. ARBEIT UND LEISTUNG 
Arbeit ist mehr als Einkommen. Sie schafft Erfahrung, Selbstständigkeit und soziale Beziehungen. 

Unser Programm will Arbeit attraktiver machen, nicht überflüssig. 

Das BGE soll Menschen Verhandlungsmacht geben und den Übergang zwischen Beschäftigung, 

Weiterbildung, Selbstständigkeit und familiärer Verantwortung erleichtern. 
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PROGRAMMSEITE 20 

VOLLBESCHÄFTIGUNG NEU DEFINIEREN 
Die Zukunft kann mehr Teilzeit, flexible Lebensphasen und neue Berufsbilder bringen. Wir messen 

gesellschaftlichen Erfolg daher nicht nur an möglichst vielen geleisteten Stunden. 

Entscheidend sind produktive Beschäftigung, faire Einkommen, Innovation und gesellschaftliche 

Teilhabe. 
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PROGRAMMSEITE 21 

LEISTUNG MUSS SICH LOHNEN 
Jeder zusätzliche Arbeitsschritt soll zu einem spürbaren zusätzlichen Nettoeinkommen führen. 

Steuer- und Transferregeln dürfen keine versteckten Armuts- oder Teilzeitfallen erzeugen. 

Das Programm fordert eine transparente Berechnung: Für typische Einkommen soll öffentlich 

sichtbar sein, wie sich mehr Arbeit auf das verfügbare Einkommen auswirkt. 
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PROGRAMMSEITE 22 

SELBSTSTÄNDIGKEIT UND GRÜNDUNG 
Gründerinnen und Gründer brauchen einfache Regeln, Zugang zu Finanzierung und soziale 

Sicherheit. Das Grundeinkommen kann die persönliche Existenzbasis während einer 

Gründungsphase stabilisieren. 

Wir wollen schnellere Unternehmensgründungen, digitale Behördenwege und weniger unnötige 

Berichtspflichten. 
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6. WIRTSCHAFT UND MITTELSTAND 
Österreich lebt von kleinen und mittleren Unternehmen, Industrie, Handwerk, Tourismus und 

Dienstleistungen. Wirtschaftspolitik darf sich nicht nur an Großkonzernen orientieren. 

Wir setzen auf verlässliche Energiepreise, qualifizierte Arbeitskräfte, weniger Bürokratie und 

Investitionen in Innovation. 
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REGIONALE WERTSCHÖPFUNG 
Öffentliche Beschaffung soll, soweit rechtlich möglich, Qualität, Nachhaltigkeit und regionale 

Wertschöpfung berücksichtigen. Gemeinden und Regionen müssen wirtschaftlich handlungsfähig 

bleiben. 

Kurze Lieferketten können Versorgungssicherheit und regionale Beschäftigung stärken. 
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PROGRAMMSEITE 25 

INDUSTRIEPOLITIK 
Österreich braucht eine moderne Industriepolitik. Strategische Kompetenzen in Produktion, Energie, 

Digitalisierung und Forschung sollen im Land und in Europa gesichert werden. 

Staatliche Unterstützung muss transparent sein und an überprüfbare Ziele gebunden werden. 
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PROGRAMMSEITE 26 

7. KONSUM UND REGIONALE KREISLÄUFE 
Der Wirtschaftskreislauf-Baustein soll Kaufkraft sichtbar machen und regionale Nachfrage stärken. 

Gleichzeitig muss die freie Entscheidung der Menschen weitgehend erhalten bleiben. 

Wir wollen Pilotregionen und wissenschaftliche Evaluation, bevor ein nationales Modell verbindlich 

eingeführt wird. 

 



DIE GELBE ALTERNATIVE – PARTEIPROGRAMM 

Seite 29 

PROGRAMMSEITE 27 

SCHUTZ KLEINER BETRIEBE 
Digitale Plattformen und große Handelsstrukturen dürfen kleine Betriebe nicht unfair verdrängen. 

Wir unterstützen faire Wettbewerbsbedingungen, transparente Gebühren und bessere digitale 

Chancen für regionale Unternehmen. 

Innenstädte und Ortskerne sollen Orte des Lebens und des Handels bleiben. 
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PROGRAMMSEITE 28 

8. PENSIONEN UND ALTER 
Wer jahrzehntelang gearbeitet und Beiträge geleistet hat, muss auf erworbene Ansprüche vertrauen 

können. Eine BGE-Reform darf bestehende Lebensleistungen nicht einfach entwerten. 

Unser Zielmodell verbindet eine universelle Grundsicherheit mit einer transparenten Anerkennung 

erworbener Versicherungsansprüche. 
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ALTERSWÜRDE 
Ältere Menschen brauchen finanzielle Sicherheit, leistbare Pflege, gute medizinische Versorgung 

und gesellschaftliche Teilhabe. 

Wir fördern altersgerechtes Wohnen, digitale Unterstützung ohne Zwang und die Anerkennung 

ehrenamtlicher Tätigkeit. 
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9. ARBEITSLOSIGKEIT UND NEUE CHANCEN 
Das BGE kann die existenzielle Grundlage von Arbeitslosigkeit entkoppeln. Darüber hinaus braucht 

es aktive Arbeitsmarktpolitik: Qualifizierung, Vermittlung und Unterstützung. 

Das AMS soll sich stärker zu einer modernen Chancen- und Qualifizierungsagentur entwickeln. 
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WEITERBILDUNG ALS RECHT 
Berufe verändern sich schneller. Menschen müssen die Möglichkeit haben, sich mehrfach im Leben 

neu zu qualifizieren. 

Wir wollen individuelle Weiterbildungsbudgets, regionale Bildungszentren und flexible Lernzeiten. 
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PROGRAMMSEITE 32 

10. GESUNDHEIT 
Gesundheit bleibt ein geschützter Kernbereich des Sozialstaats. Ein Grundeinkommen darf nicht 

durch Kürzungen medizinischer Versorgung finanziert werden. 

Unser Ziel ist eine hochwertige, wohnortnahe und solidarisch finanzierte Versorgung. 
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PRÄVENTION 
Gesundheitspolitik darf nicht erst beim Krankenhaus beginnen. Bewegung, Ernährung, psychische 

Gesundheit, Suchtprävention und frühe Hilfe müssen stärker unterstützt werden. 

Prävention soll leicht zugänglich sein und nicht vom Einkommen abhängen. 
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MODERNE VERSORGUNG 
Primärversorgung, Hausärzte, Fachärzte, Krankenhäuser und digitale Angebote müssen besser 

zusammenarbeiten. Digitalisierung soll Wartezeiten reduzieren und medizinisches Personal 

entlasten. 

Der Mensch bleibt Mittelpunkt jeder medizinischen Entscheidung. 
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PROGRAMMSEITE 35 

11. PFLEGE 
Pflege ist eine der größten gesellschaftlichen Aufgaben der kommenden Jahrzehnte. Sie betrifft 

Pflegebedürftige, Angehörige und Beschäftigte. 

Wir wollen verlässliche Finanzierung, gute Arbeitsbedingungen und Wahlmöglichkeiten zwischen 

mobiler, teilstationärer und stationärer Pflege. 
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PFLEGENDE ANGEHÖRIGE 
Wer Angehörige pflegt, leistet einen großen gesellschaftlichen Beitrag. Diese Menschen brauchen 

finanzielle, organisatorische und psychologische Unterstützung. 

Pflege darf nicht zur Armutsfalle werden. 
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12. BILDUNG 
Bildung ist die stärkste langfristige Investition eines Landes. Sie bleibt vollständig geschützter 

öffentlicher Kernbereich. 

Jedes Kind soll unabhängig von Herkunft und Einkommen Zugang zu guter Bildung haben. 
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KINDERBETREUUNG 
Leistbare und qualitativ hochwertige Kinderbetreuung stärkt Familien und ermöglicht Wahlfreiheit 

zwischen verschiedenen Lebensmodellen. 

Wir setzen auf ausreichend Personal, gute Öffnungszeiten und hohe pädagogische Qualität. 
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SCHULE DER ZUKUNFT 
Schulen brauchen moderne Gebäude, digitale Ausstattung und gut ausgebildete Lehrkräfte. 

Gleichzeitig bleiben Lesen, Schreiben, Mathematik, kritisches Denken und soziale Kompetenz 

unverzichtbar. 

Bildung muss auch auf KI, Medienkompetenz und wirtschaftliche Selbstständigkeit vorbereiten. 
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LEHRE UND BERUF 
Die duale Ausbildung ist eine Stärke Österreichs. Lehrlinge verdienen gesellschaftliche 

Anerkennung, moderne Ausbildungsplätze und faire Perspektiven. 

Wir stärken Kooperationen zwischen Schulen, Betrieben und Forschung. 
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13. WOHNEN 
Wohnen ist ein Grundbedürfnis. Spekulation und dauerhaft steigende Wohnkosten dürfen nicht 

dazu führen, dass Arbeitseinkommen immer weniger für das Leben übrig lässt. 

Wir fördern gemeinnützigen Wohnbau, schnellere Genehmigungen und die Mobilisierung 

ungenutzter Flächen. 
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EIGENTUM UND MIETE 
Das normale Eigenheim ist Teil persönlicher Sicherheit. Gleichzeitig brauchen Mieterinnen und 

Mieter verlässlichen Schutz vor missbräuchlichen Praktiken. 

Politik muss Neubau und Sanierung erleichtern, statt nur Symptome zu verwalten. 
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14. LANDWIRTSCHAFT UND ERNÄHRUNG 
Landwirtschaft bleibt ein geschützter Bereich. Bäuerinnen und Bauern sichern Ernährung, 

Kulturlandschaft und regionale Stabilität. 

Förderungen sollen transparent, nachhaltig und planbar sein. 
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REGIONALE LEBENSMITTEL 
Österreichische Lebensmittel sollen faire Marktchancen erhalten. Öffentliche Einrichtungen können 

regionale Qualität stärker berücksichtigen, soweit das rechtlich zulässig ist. 

Lebensmittelproduktion muss wirtschaftlich tragfähig bleiben. 
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15. KLIMA, ENERGIE UND NATUR 
Klimaschutz und wirtschaftliche Stärke dürfen nicht gegeneinander ausgespielt werden. Österreich 

braucht leistbare Energie, Versorgungssicherheit und langfristige Emissionsreduktion. 

Wir setzen auf Innovation, Effizienz und soziale Ausgewogenheit. 
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ENERGIE 
Der Ausbau erneuerbarer Energie muss mit Netzen, Speicherlösungen und Versorgungssicherheit 

verbunden werden. 

Haushalte und Unternehmen brauchen planbare Rahmenbedingungen. 
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NATURSCHUTZ 
Natur ist Lebensgrundlage und wirtschaftlicher Standortfaktor. Wir schützen Wasser, Böden, Wälder 

und Artenvielfalt durch klare Regeln und Kooperation mit Regionen und Landwirtschaft. 
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16. DIGITALISIERUNG UND KI 
Künstliche Intelligenz kann enorme Produktivitätsgewinne schaffen. Gleichzeitig verändert sie 

Berufe und Machtverhältnisse. 

Wir wollen KI für Bildung, Medizin, Verwaltung und Wirtschaft nutzen, ohne Menschenrechte und 

Datenschutz aufzugeben. 
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AUTOMATISIERUNG UND WOHLSTAND 
Wenn Automatisierung außergewöhnliche Produktivitäts- und Gewinnsprünge erzeugt, muss die 

Gesellschaft an den Ergebnissen beteiligt werden. 

Wir bevorzugen keine pauschale 'Robotersteuer', sondern prüfen faire Regeln für 

außergewöhnliche Übergewinne, Marktmacht und Plattformökonomien. 
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DIGITALE GRUNDRECHTE 
Datenschutz, Transparenz und menschliche Kontrolle sind zentrale Prinzipien. Öffentliche 

Algorithmen müssen nachvollziehbar sein, besonders wenn sie über Leistungen oder Rechte 

entscheiden. 
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17. INFRASTRUKTUR UND MOBILITÄT 
Ein modernes Land braucht funktionierende Straßen, Schienen, digitale Netze und öffentliche 

Räume. Infrastruktur ist keine Nebensache, sondern Grundlage wirtschaftlicher und sozialer 

Teilhabe. 

Investitionen sollen langfristig geplant und regional ausgewogen sein. 
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ÖFFENTLICHER VERKEHR 
Bus und Bahn müssen dort attraktiv sein, wo viele Menschen sie nutzen können. Ländliche 

Regionen brauchen ergänzende flexible Mobilitätsangebote. 

Die Verkehrswende darf Menschen außerhalb großer Städte nicht benachteiligen. 
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18. DEMOKRATIE UND STAAT 
Vertrauen entsteht durch Transparenz. Bürgerinnen und Bürger müssen verstehen können, wie 

Entscheidungen zustande kommen und wohin Steuergeld fließt. 

Wir stärken Informationsfreiheit, unabhängige Kontrolle und nachvollziehbare Gesetzgebung. 
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DIREKTE DEMOKRATIE 
Volksbegehren und Bürgerbeteiligung sollen stärker mit verbindlichen parlamentarischen Verfahren 

verbunden werden. Direkte Demokratie braucht klare Regeln und Schutz von Grundrechten. 

Wir fördern Bürgerräte bei langfristigen Zukunftsfragen. 
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VERWALTUNGSREFORM 
Behörden sollen digital und bürgerfreundlich arbeiten. Einmal eingereichte Daten sollen nicht ohne 

Grund mehrfach verlangt werden. 

Datenschutz und einfache persönliche Unterstützung bleiben gewährleistet. 
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19. SICHERHEIT UND JUSTIZ 
Freiheit braucht Sicherheit. Polizei und Justiz müssen personell und technisch handlungsfähig sein. 

Rechtsstaatlichkeit bedeutet gleicher Schutz und gleiche Regeln für alle. 
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PRÄVENTION UND GEMEINDEN 
Sicherheit entsteht nicht nur durch Strafen. Gute Bildung, soziale Stabilität und funktionierende 

Gemeinden verhindern viele Probleme früher. 

Wir verbinden konsequente Strafverfolgung mit Prävention und Opferschutz. 
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20. EUROPA 
Österreich ist wirtschaftlich und politisch Teil Europas. Große Herausforderungen wie 

Steuervermeidung, Finanzmärkte, Energie und digitale Plattformen lassen sich oft nur europäisch 

lösen. 

Wir wollen ein handlungsfähiges Europa, das Subsidiarität respektiert. 
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EUROPÄISCHE STEUERGERECHTIGKEIT 
Internationale Konzerne und grenzüberschreitende Finanzmärkte brauchen gemeinsame Regeln. 

Nationale Alleingänge können sinnvoll sein, dürfen aber nicht zu Selbstschädigung führen. 

Die Gelbe Alternative setzt daher bei Konzernsteuer und Finanztransaktionssteuer auf europäische 

Zusammenarbeit. 
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21. MIGRATION UND INTEGRATION 
Migration braucht klare Regeln, funktionierende Verfahren und erfolgreiche Integration. Humanität 

und Rechtsstaatlichkeit gehören zusammen. 

Anspruch auf ein politisch definiertes BGE-Modell muss eindeutig gesetzlich geregelt und mit 

Verfassungs-, EU- und Gleichheitsrecht geprüft werden. 
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INTEGRATION 
Sprache, Bildung, Arbeit und Respekt vor der Rechtsordnung sind die wichtigsten Grundlagen 

erfolgreicher Integration. 

Gemeinden brauchen ausreichende Ressourcen, wenn sie Integrationsleistungen erbringen. 
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22. FAMILIEN UND KINDER 
Familienformen sind vielfältig. Politik soll Sicherheit schaffen, ohne ein bestimmtes Lebensmodell 

vorzuschreiben. 

Kinder verdienen besondere Chancen auf Bildung, Gesundheit und ein sicheres Zuhause. 
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KINDERARMUT BEENDEN 
Kein Kind soll wegen der finanziellen Lage der Eltern von Bildung, Ernährung, Kultur oder Freizeit 

ausgeschlossen sein. 

Die Grundsicherung der Familie muss mit Sachleistungen und hochwertigen öffentlichen Angeboten 

verbunden werden. 
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23. KULTUR UND MEDIEN 
Kultur schafft Identität, Kreativität und wirtschaftliche Wertschöpfung. Vereine, Musik, Theater und 

regionale Traditionen stärken Gemeinschaft. 

Wir fördern Kultur transparent und pluralistisch. 

 



DIE GELBE ALTERNATIVE – PARTEIPROGRAMM 

Seite 67 

PROGRAMMSEITE 65 

FREIE MEDIEN 
Eine Demokratie braucht unabhängigen Journalismus. Staatliche Kommunikation und 

Medienförderung müssen transparent sein. 

Digitale Plattformmacht und Desinformation erfordern neue Antworten, ohne legitime 

Meinungsfreiheit zu beschneiden. 
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24. OBERÖSTERREICH KONKRET – EINLEITUNG 
Oberösterreich steht für Arbeit, Industrie, Handwerk, Landwirtschaft und starke Gemeinden. Das 

Programm der Gelben Kurve übersetzt die österreichweite Reformidee in konkrete regionale 

Chancen. 

Ein bundesweites BGE wäre keine Leistung des Landesbudgets allein. Oberösterreich kann jedoch 

Pilotprojekte, Verwaltungsreformen und regionale Wirtschaftskreisläufe gestalten. 
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OBERÖSTERREICH ARBEITET 
Unsere Wirtschaftspolitik stärkt Industrie und Mittelstand. Wir wollen Planungssicherheit, moderne 

Infrastruktur und qualifizierte Fachkräfte. 

Der wirtschaftliche Erfolg Oberösterreichs soll sich in Lebensqualität und Sicherheit der Menschen 

widerspiegeln. 
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OBERÖSTERREICH PRODUZIERT 
Produktionsstandorte brauchen verlässliche Energie, Forschung und schnelle Verfahren. Wir 

unterstützen Innovation und industrielle Transformation. 

Regionale Wertschöpfung und internationale Wettbewerbsfähigkeit gehören zusammen. 
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OBERÖSTERREICH UND DER WIRTSCHAFTSKREISLAUF 
Der 500-Euro-Kreislauf-Baustein könnte bei einem bundesweiten Modell erhebliche monatliche 

Kaufkraft im Land sichtbar machen. Die tatsächliche zusätzliche Wirkung muss wissenschaftlich 

geprüft werden. 

Wir wollen, dass Handel, Gastronomie, Handwerk, Kultur und regionale Dienstleister möglichst stark 

profitieren. 
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GESUNDHEIT IN OBERÖSTERREICH 
Die Gesundheitsversorgung bleibt geschützt. Oberösterreich braucht eine gute Verbindung 

zwischen Spitälern, Primärversorgung, Fachärzten und digitaler Medizin. 

Entscheidend sind wohnortnahe Versorgung und gute Arbeitsbedingungen für das Personal. 
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PFLEGE IN OBERÖSTERREICH 
Mobile Dienste, Pflegeheime, Tageszentren und Unterstützung Angehöriger müssen gemeinsam 

geplant werden. 

Pflege soll nicht von der Postleitzahl abhängen. 
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BILDUNG IN OBERÖSTERREICH 
Von der Kinderbetreuung über Schule und Lehre bis zu Universitäten und Weiterbildung braucht 

Oberösterreich ein starkes Bildungsnetz. 

Besonders wichtig sind technische Kompetenzen und die Verbindung von Industrie und Forschung. 
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LANDWIRTSCHAFT IN OBERÖSTERREICH 
Landwirtschaft schützt Versorgung und regionale Identität. Wir wollen faire Preise, nachhaltige 

Produktion und weniger unnötige Bürokratie. 

Bäuerliche Familienbetriebe bleiben ein besonderer Schutzbereich. 
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GEMEINDEN IN OBERÖSTERREICH 
Starke Gemeinden sind die Basis des Zusammenhalts. Sie brauchen finanzielle Handlungsfähigkeit 

und weniger komplizierte Förderstrukturen. 

Wir fördern interkommunale Zusammenarbeit, ohne lokale Identität aufzugeben. 
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25. FINANZIERUNG – GRUNDPRINZIP 
Ein Programm dieser Größenordnung darf nicht mit erfundenen Milliarden finanziert werden. Jede 

Maßnahme wird als gesicherte Einnahme, realistisches Potenzial oder politische Modellannahme 

ausgewiesen. 

Vor Einführung eines BGE ist eine unabhängige Mikrosimulation mit Einkommens-, Haushalts- und 

Steuerdaten notwendig. 
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DREI FINANZIERUNGSKATEGORIEN 
Erstens: bereits bestehende Ausgaben und Transfers, die politisch tatsächlich ersetzt oder 

umgebaut werden können. Zweitens: berechenbare Reformen mit belastbarer Steuerbasis. Drittens: 

politische Zukunftsannahmen, die von EU- oder internationalen Entscheidungen abhängen. 

Diese Kategorien dürfen in öffentlichen Debatten nicht vermischt werden. 
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DAS NETTOKOSTEN-PRINZIP 
Die Bruttoauszahlung eines universellen Grundeinkommens ist nicht automatisch seine 

Nettobelastung. Rückflüsse über Steuern und der Ersatz bestimmter Transfers müssen sauber 

modelliert werden. 

Gleichzeitig dürfen dieselben Einnahmen nicht doppelt angerechnet werden. 
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PENSIONEN UND ÜBERGANGSKOSTEN 
Die größte finanzielle und politische Frage betrifft die Pensionen. Eine Reform muss erworbene 

Ansprüche schützen und lange Übergangsfristen vorsehen. 

Deshalb wird ein BGE nicht über Nacht eingeführt. 
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VERWALTUNGSERSATZNIS 
Automatisierung und Vereinfachung können Verwaltungskosten senken. Einsparungen dürfen 

jedoch nicht pauschal behauptet werden. 

Wir messen konkrete Prozesskosten und investieren einen Teil der Effizienzgewinne in besseren 

Bürgerservice. 
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26. UMSETZUNGSPHASE 1 
In der ersten Phase werden Steuer- und Transferdaten unabhängig analysiert. Parallel entstehen 

Pilotprojekte für vereinfachte Leistungen, digitale Verwaltung und regionale Wirtschaftskreisläufe. 

Gesundheit, Pflege, Bildung und Landwirtschaft werden ausdrücklich nicht als kurzfristige 

Sparquellen verwendet. 
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UMSETZUNGSPHASE 2 
In der zweiten Phase folgt eine Steuerreform zur Entlastung niedriger und mittlerer 

Arbeitseinkommen sowie zur transparenten Einbeziehung großer wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit. 

Europäische Reformprojekte werden parallel vorangetrieben. 
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UMSETZUNGSPHASE 3 
In der dritten Phase kann eine universelle Grundzahlung zunächst in einer niedrigeren, vollständig 

gegenfinanzierten Stufe starten. Danach erfolgt eine Evaluierung. 

Eine Erhöhung erfolgt nur bei gesicherter Finanzierung und positiver wirtschaftlicher Wirkung. 
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27. 10-JAHRES-FAHRPLAN 
Jahr 1: unabhängige Gesamtstudie und Gesetzesentwürfe. Jahr 2: Verwaltungs- und 

Steuerpilotierung. Jahre 3 bis 4: erste Reformstufe. Jahre 5 bis 6: Evaluierung und Anpassung. 

Jahre 7 bis 10: mögliche vollständige Integration. 

Der Fahrplan bleibt demokratisch kontrolliert und kann bei negativen Ergebnissen angepasst 

werden. 
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TRANSPARENZBERICHT 
Jedes Jahr veröffentlicht die Regierung einen öffentlichen Reformbericht: Kosten, Einnahmen, 

Verteilungswirkungen, Arbeitsmarkt, Inflation, Armut, Unternehmensgründungen und regionale 

Entwicklung. 

Politik muss überprüfbar sein. 
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UNABHÄNGIGER ZUKUNFTSRAT 
Ein unabhängiger Rat aus Wissenschaft, Sozialpartnern, Gemeinden und Zivilgesellschaft begleitet 

die langfristige Reform. 

Der Rat berät, entscheidet aber nicht anstelle des demokratisch gewählten Parlaments. 
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DIE GELBE ALTERNATIVE UND INFLATION 
Mehr verfügbares Einkommen kann die Nachfrage erhöhen. Deshalb muss ein BGE mit 

Produktionskapazitäten, Wohnungsangebot und Wettbewerbspolitik abgestimmt werden. 

Wir lehnen die Behauptung ab, dass jede Geldzahlung automatisch inflationär oder automatisch 

wachstumsfördernd ist. Entscheidend sind Umfang, Finanzierung und wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen. 
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DIE GELBE ALTERNATIVE UND ARBEITSANREIZE 
Ein Grundeinkommen verändert Anreize. Manche Menschen könnten weniger arbeiten, andere 

könnten mehr gründen, lernen oder Pflege leisten. 

Deshalb braucht die Reform reale Pilotdaten und eine Steuerstruktur, in der zusätzliche Arbeit 

immer einen Vorteil bringt. 
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DIE GELBE ALTERNATIVE UND DIE WÜRDE 
Menschenwürde darf nicht davon abhängen, wie gut jemand Formulare ausfüllt. Existenzsicherung 

soll nicht mit dauernder Demütigung verbunden sein. 

Gleichzeitig erwarten wir Verantwortung gegenüber der Gemeinschaft und Respekt vor Recht und 

Demokratie. 
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DIE GELBE ALTERNATIVE UND LEISTUNG 
Leistung bleibt ein zentraler Wert. Wer mehr Verantwortung übernimmt, Risiken eingeht und 

Wertschöpfung schafft, soll davon profitieren. 

Fairness bedeutet nicht Gleichmacherei. Fairness bedeutet gleiche Grundlage und 

nachvollziehbare Regeln. 
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DIE GELBE ALTERNATIVE UND ZUSAMMENHALT 
Österreich ist mehr als eine Summe wirtschaftlicher Interessen. Vereine, Familien, Gemeinden und 

ehrenamtliches Engagement halten das Land zusammen. 

Politik soll diese Strukturen stärken. 
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SCHLUSSMANIFEST – DIE FRAGE UNSERER ZEIT 
Die entscheidende Frage lautet nicht nur, wie viel Wohlstand wir schaffen. Sie lautet auch, wie 

dieser Wohlstand Sicherheit, Freiheit und Zukunft ermöglicht. 

Die Gelbe Alternative steht für den Mut, das Steuer-, Sozial- und Wirtschaftssystem neu zu denken. 
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UNSER VERSPRECHEN 
Wir versprechen keine einfachen Milliarden ohne Rechnung. Wir versprechen Transparenz, 

unabhängige Prüfung und die Bereitschaft, Modelle zu korrigieren. 

Politische Stärke zeigt sich nicht darin, niemals einen Fehler zuzugeben. Sie zeigt sich darin, 

Verantwortung zu übernehmen. 
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UNSERE FÜNF SÄULEN 
SICHERHEIT – Niemand soll ins Bodenlose fallen. 

FREIHEIT – Jeder Mensch soll echte Entscheidungen treffen können. 

FAIRNESS – Starke Schultern tragen mehr, Leistung bleibt attraktiv. 

ZUSAMMENHALT – Gemeinden und Familien bleiben stark. 

ZUKUNFT – Fortschritt und Technologie dienen den Menschen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – BÜROKRATIE 
Wir reduzieren doppelte Meldepflichten, bündeln digitale Verfahren und schaffen verständliche 

Standards. Persönliche Beratung bleibt für Menschen ohne digitale Möglichkeiten verfügbar. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – STEUERN 
Steuerreformen werden in verständlicher Sprache veröffentlicht. Für typische Haushalte werden 

Vorher-Nachher-Rechnungen bereitgestellt. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – KMU 
Kleine Unternehmen erhalten einen zentralen digitalen Zugang zu Förderungen, Abgaben und 

Behördenverfahren. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – FORSCHUNG 
Österreich investiert langfristig in Forschung, Universitäten und anwendungsorientierte Innovation. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – JUGEND 
Junge Menschen erhalten bessere Chancen auf Bildung, Wohnen und einen selbstständigen Start 

ins Leben. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – SENIOREN 
Ältere Menschen werden als aktive Mitglieder der Gesellschaft gesehen und erhalten sichere 

Versorgung. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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KONKRETE MASSNAHMEN – FRAUEN UND BERUF 
Gleiche Chancen, gute Kinderbetreuung und transparente Einkommen sind zentrale wirtschaftliche 

Aufgaben. 

Jede Maßnahme wird an den fünf Grundwerten Sicherheit, Freiheit, Fairness, Zusammenhalt und 

Zukunft gemessen. 
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SCHLUSSWORT 
DIE GELBE ALTERNATIVE IST EINE EINLADUNG ZUR ERNEUERUNG. 

Österreich kann Sicherheit und Freiheit verbinden. Wir können Arbeit entlasten, Wohlstand 

gerechter verteilen, Gesundheit und Bildung schützen und technologische Fortschritte für die ganze 

Gesellschaft nutzen. 

SICHERHEIT FÜR ALLE. FREIHEIT FÜR JEDEN. FAIRNESS FÜR UNSERE GESELLSCHAFT. 

ZUKUNFT FÜR ÖSTERREICH. 

 

Arbeitsentwurf – zur politischen, rechtlichen und finanziellen Weiterentwicklung. 
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